
Fortbildungen 2024

 



Vorwort

Dieses Fortbildungsprogramm ist das erste, 
das Frau Kocianova-Friedrich verantwortet. 
Sie hat seit 1. Januar 2023 die Aufgaben als 
Fachberatung übernommen, denen sie sich mit 
großem Engagement widmet.

Hinter der Vielzahl an Angeboten stehen jedoch wesentlich mehr Beteiligte: 
Frau Rüdiger als Abteilungsleitung identifiziert, unterstützt vom Qualitätszirkel des 
Diakonieverbandes, die Bedarfe und aktuellen Themen. Zusätzlich geben Rück-
meldungen aus Kitas und vor allem Ihre Reaktionen als Nutzerinnen geben dem 
Programm Gestalt.  

John F. Kennedy sagte: „Es gibt nur eins, das teurer ist als Bildung, nämlich keine 
Bildung.“ Das stimmt nicht nur im Blick auf die Schulen, sondern erst recht für 
die Kindheitspädagogik. In den Kindertageseinrichtungen wird der Lebens-
rucksack eines Kindes ausgiebig bestückt. Neben Sprache und Bewegung 
sammeln Kinder in der Interaktion unzählige Erfahrungen, welche die neuronalen 
Verknüpfungen im Gehirn wachsen lassen. In unseren evangelischen Kinderta-
geseinrichtungen legen wir zusätzlich Wert auf das Recht des Kindes auf Religion, 
auch das lässt sich am vorliegenden Programm ablesen. In den kindlichen Bil-
dungsprozessen spielen Sie eine Schlüsselrolle und wir möchten Sie darin unter-
stützen und weiter qualifizieren.  

Mögen unsere vorliegenden Bildungsangebote dazu beitragen und geben Sie gern 
Rückmeldungen dazu.  
  
Mit den besten Segenswünschen für Sie persönlich und Ihre Arbeit

Pfarrerin Petra Frey
1. Vorsitzende des Beirats für die Fachberatung



Kontakt

Silke Rüdiger
Abteilungsleitung Kindertagesstätten
Tel.: 0731 1538 353
E-Mail: sruediger@kirche-diakonie-ulm.de
Grüner Hof 1 • 89073 Ulm

   Im August 2023

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich Ihnen ein neues Fortbildungsprogramm für das Jahr 2024 anbieten 
zu können. Mein größtes Anliegen ist dabei, Ihnen einen „Raum der Begegnung“ 
zu bieten, wo Sie Ihre Fachkompetenz weiter ausbauen, sich informieren, aus-
tauschen und vernetzen können. Mit diesem Fortbildungsprogramm möchte ich 
Sie auch motivieren und ermutigen, die schönen Momente in Ihrem Kita-Alltag zu 
genießen und durch die herausfordernden Situationen - dank der neuen Wissen-
simpulse und der erweiterten Perspektive  - achtsam, gestärkt und selbstsicher 
zu gehen. Davon profitieren nicht nur die Kinder, sondern Ihr allgemeines Wohl-
befinden auch.

Die Schwerpunkte dieses Programms liegen in den Themenbereichen Kinder-
schutz und Inklusion. Die Zusammenstellung der Veranstaltungen basiert auf den 
Ergebnissen der im April 2023 durchgeführten Themenabfrage in evangelischen 
Kitas des Diakonieverbandes. Sie finden hier eine ausgewogene Mischung aus 
altbewährten und neuen Fortbildungen mit bekannten, aber auch neuen Referen-
tinnen und Referenten. 

Dieses Programmheft wird im Herbst 2023 an einigen Stellen noch aktualisiert. 
Deshalb möchte ich Sie bitten, regelmäßig reinzuschauen. 

Für das Fortbildungsprogramm 2024 dürfen Sie sich zum ersten Mal online, 
unter www.diakonie-ulm.de/kita-faz/fachberatung-kindertagesstaetten anmelden, 
voraussichtlich ab Ende Oktober 2023. Sie werden informiert, sobald eine Online-
Anmeldung möglich ist. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Stöbern in diesem Programmheft und lade 
Sie herzlich zur Teilnahme an den Veranstaltungen ein. 

Ihre Maria Kocianova-Friedrich   

         

Fachberatung für Kindertageseinrichtungen

Kontakt

Dr. phil. Maria Kocianova-Friedrich
Fachberatung für Kindertageseinrichtungen
Tel.: 0731 1538 355
E-Mail: mkocianova-fiedrich@kirche-diakonie-ulm.de
Grüner Hof 1 • 89073 Ulm



Kinderschutz

Kindeswohlgefährdung – vorbeugen, erkennen, handeln

Erzieher:innen haben einen gesetzlichen Auftrag Kinder von Gewalt zu schützen. 
Was können Mitarbeitende der Kitas und Krippen tun, um Kinder vor Gewalt zu 
schützen? Woran erkenne ich eine Kindeswohlgefährdung im Alltag? Wie unter-
stützt mich eine insoweit erfahrene Fachkraft bei einem Verdacht?

Die Fortbildung stellt praktisch die Handlungsschritte dar, die dann notwendig 
sind. Kinderschutz geht nur gemeinsam - darum ist es wichtig, sich vorab mit 
dem Thema Kinderschutz zu befassen und die Hilfsangeboten in der Region zu 
kennen. Die Fortbildung hilft Ihnen dabei.

Referent: Ralph Bruder
 Diplom-Heilpädagoge, Systemischer Therapeut, 
 Traumapädagoge, Kinderschutzfachkraft (IEF)

Termin:  12.03.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 15

Ort:  Ev. Gemeindehaus Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  110,00 EUR

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kinderschutzbund 
Ortsverband Ulm/Neu-Ulm statt.

Engagierte Gelassenheit - 
Elterngespräche bei Kindeswohlgefährdung“

In der Arbeit mit Kindern sind Elterngespräche wichtig. Besonders wichtig sind 
sie, wenn im Rahmen einer Gefährdungseinschätzung ein Elterngespräch geführt 
werden muss. 

Wie gehe ich offen und wertschätzend auf die Eltern zu und benenne gleichzeitig 
die Anhaltspunkte, die meine Sorge um das Kind auslöst. Wie kann ich Eltern ein 
Hilfsangebot im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben machen und sie zur Mitarbeit 
motivieren? 

Die Fortbildung verhilft den Teilnehmenden zu mehr Sicherheit und Gelassenheit 
bei Elterngesprächen. Beispiele aus dem Alltag der Teilnehmenden sind willkom-
men.

Referentin: Sonja Kroggel
 Heilpädagogin, Systemische Therapeutin, Traumapädagogin, 
 Kinderschutzfachkraft (IEF)

Termin:  16.04.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 15

Ort:  Ev. Gemeindehaus Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  110,00 EUR

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kinderschutzbund 
Ortsverband Ulm/Neu-Ulm statt.



„Jetzt stell Dich nicht so an!“ – 
Ist das schon Gewalt?

Die Fortbildung informiert, was emotionale/psychische Gewalt ist und wie sie 
im Kita- und Krippenalltag erkannt werden kann. Wir sprechen über die Folgen 
emotionaler Gewalt für die Entwicklung der Kinder und überlegen gemeinsam, wie 
emotionale Gewalt im Kitaalltag verhindert werden kann.

Was brauche ich als Fachkraft, um emotionale Gewalt im Team anzusprechen und 
wie sieht ein gewaltfreier Umgang mit den Kindern trotz hoher Arbeitsbelastung 
aus.

Eine Fortbildung die Fachwissen und die Praxiserfahrungen der Teilnehmenden 
verbindet.

Referent: Bettina Müller  
 Dipl.-Psychologin, systemische Familientherapeutin (IFW), 
 Traumatherapeutin, Kinderschutzfachkraft (IEF), Leiterin der 
 Psychologischen Beratungsstelle des Kinderschutzbundes 
 Ulm/ Neu-Ulm

Termin:  19.09.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 15

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  110,00 EUR

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kinderschutzbund 
Ortsverband Ulm/Neu-Ulm statt.

Professionalität im Schutzauftrag - 

Einführung in die KIWo-Skala

Für Pädagogische Fachkräfte aus Kindertageseinrichtungen 

Wenn Erzieher*innen in Kindertageseinrichtungen das Gefühl haben, dass es 
einem Kind nicht gut geht, dass die Eltern überfordert sind, wenn das Kind Ver-
letzungen oder blaue Flecke hat, zu denen die Erklärung der Eltern nicht recht 
passen will oder wenn ein Kind bedrückt wirkt oder sich sehr auffällig benimmt, 
dann stehen die Erzieher/-innen vor einer großen Herausforderung.

Nach § 8a Kinder- und Jugendhilfegesetz sind die Fachkräfte in Kindertagesein-
richtungen verpflichtet, die Umsetzung des Schutzauftrages zu gewährleisten.

Inhalte der Fortbildung 
• Gesetzliche Grundlagen (§ 8a SGB VIII, GG, BGB)
• Handlungsschritte bei möglicher Kindeswohlgefährdung
• Kindeswohl – Was brauchen Kinder?
• Was ist Kindeswohlgefährdung?
• Die Einschätzskala zur Kindeswohlgefährdung (KiWo-Skala)
• Das weitere Vorgehen nach der Einschätzung; Meldepflichten
• Die Fallberatung mit der „insoweit erfahrenen Fachkraft“
• Das Elterngespräch im Rahmen von § 8 a
• Die Kooperation mit dem Jugendamt
• Datenschutz
• Weitere Aspekte in der Umsetzung des Schutzauftrages

Anhand verschiedener Methoden und Fallarbeit in Kleingruppen soll mehr Hand-
lungssicherheit im Umgang mit möglicher Kindeswohlgefährdung erzielt werden. 
Für den Erfahrungsaustausch wird ausreichend Zeit gegeben. 

Referentin:  Rose Sonnet-Fuchs 
 Dipl. Soz.-Päd. und Dipl. Supervisorin

Termine:  06.06.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: 15

Ort:  Ev. Gemeindehaus, Straubstraße 12 in Ulm/Lehr

Beitrag:  120,00 EUR



Das machst Du nicht noch einmal!“ – 
Umgang mit eskalierenden Situationen in der Kita

Immer wieder gibt es Situationen in denen Kinder auch Erzieher:innen in der 
Kita beißen oder schlagen. 

Wie kann ich als Erwachsene:r konkret mit diesen Situationen umgehen? 
Gibt es vorab Anzeichen, die mir helfen, die Situation zu deeskalieren? 
Wie spreche ich mit dem Kind und den Eltern nach einem solchen Vorfall? 
Diese und weitere Fragen, aus dem Kitalltag werden Thema bei diesem 
Angebot sein.

Bringen Sie bitte Fragen zu ihren Alltagssituationen mit Kindern mit.

Referentin:  Sonja Kroggel 
 Heilpädagogin, Systemische Therapeutin, Traumapädagogin, 
 Kinderschutzfachkraft (IEF)
 
Termine:  28.02.2024 und 13.03.2024

Zeit:  13:30 bis 15:30 Uhr

Teilnehmer: max. 12

Ort:  Evangelischer Diakonieverband,  
 Grüner Hof 1, Ulm
 

Beitrag:  30,00 EUR



Vielfalt und Inklusionspädagogik

Interkulturell denken - vor Ort handeln?

Zwei Seminare zu einem bedeutenden und gesellschaftlich zentralen 
Themenkreis, die zusammengehören!

Umgang mit Vielfalt und die Auseinandersetzung mit Diskriminierung und 
Rassismus bedeutet auch immer: Die tieferen Dimensionen unserer eigenen 
Wahrnehmung kennenlernen, Schlüsse daraus ziehen und mit Bewusstheit eige-
nes Handeln neu auszurichten. Um das soll es in beiden Workshops gehen.

Die Bedeutung der Unterschiedlichkeit der Mitarbieter:innen in den jeweiligen 
Teams, der Elternhäuser aus den denen die Kinder in die Einrichtungen kommen 
und der begleiteten Kinder wird dabei angemessen berücksichtigt und bildet eine 
wichtige Grundlage für fachlichen Austausch während der beiden Workshoptage.

Methoden:
Alle Formate zeichnet eine am eigenen Erleben ausgerichtete Durchführung aus. 
In methodisch vielfältigen und abwechslungsreichen Formaten werden die 
Themen bearbeitet, „erlebt“ und reflektiert.

Vielfältig Da sein- geht das? (Teil I)

Der Umgang mit Vielfalt innerhalb und zwischen Gesellschaften ist zu ei-
nem wichtigen sozialen Anliegen geworden.

Wir wollen einen ersten Einblick in die Themenfülle interkulturellen 
Lernens nehmen und erleben ganz praktisch einige erste Reflexionsschritte auf 
dem Weg zu einer vielfaltsbewussten und vorurteilsbewussten Haltung.

Rassismus und Diskriminierung oder: „Die sind anders als wir!“ (Teil II)

Vorurteile, Diskriminierungserfahrungen und stillschweigende Annahmen 
prägen an vielen Stellen nicht nur unser gesellschaftliches Zusammenleben, son-
dern zeigen Wirkungen auch auf individueller Ebene- nicht nur bei uns, sondern 
auch beim vermeintlich „anderen“. Subtile Anspielungen, pauschale Aussagen, 
Abneigung und Kontaktvermeidung sind die Ergebnisse.

In diesem Seminar nähern wir uns dem Thema Diskriminierung und Rassismus 
und vollziehen Ausgrenzungsprozesse anhand ausgewählter Übungen nach, 
reflektieren diese und erarbeiten gemeinsam erste Schritte zu einer rassismus-
kritischen Haltung.

Beide Formate bilden eine inhaltliche Einheit, bauen aufeinander auf und 
können nur gemeinsam gebucht werden

Referent:  Horst Knöpfel  
 Referent beim Diakonischen Werk Württemberg, Fachstelle 
 Interkulturelle Orientierung Region Ostwürttemberg/ Ober-
 schwaben, Sozialarbeiter, ausgebildeter Anti-Bias-Multiplikator,  
 Trainer (IHK)

Termin:  1. Blockseminar (Teil I und II): 
 27.02. und 20.03.2024
 2. Blockseminar (Teil I und II): 
 01.10. und 13.11.2024

Zeit:  09:00 bis 15:30 Uhr

Teilnehmer: max. 18

Ort:  Gemeindehaus Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  150,00 EUR



Kinder mit Behinderungen und Besonderheiten

Im Zuge der Inklusion ist die Wahrscheinlichkeit recht hoch ein Kind mit 
Behinderung oder Besonderheiten im Gruppenalltag zu begleiten. Zudem gibt 
es stets Kinder in der Gruppe, die im Gruppenalltag hinsichtlich Ihrer Entwicklung 
oder Ihres Verhaltens besonders auffallen. Ist das Verhalten noch normal? 
Besteht Handlungsbedarf? Wie gehe ich als Fachkraft vor? Wo kann ich mir 
Unterstützung holen? Was ist in diesem Zuge in der Elternarbeit zu erwarten?

Besonderes Verhalten fordert besonderen Umgang. Um Kindern in ihrer 
Entwicklung und ihren Bedürfnissen gerecht zu werden ist es hilfreich mögliche 
Hintergründe und besondere Bedürfnisse dieser Kinder zu beleuchten. Welche 
Diagnosen sind bekannt? Neben der Erklärung bekannter Diagnosen und „Beson-
derheiten“ werden ganz konkret die Diagnosen Down-Syndrom, Störungen in der 
Wahrnehmungsverarbeitung und Autismus-Spektrum-Störung mit entsprechen-
den Handlungsmöglichkeiten beleuchtet.

Sie haben die Möglichkeit eigene Erfahrungen, Fragen und Fallbeispiele einzubrin-
gen. Aufgrund des Umfangs des Themas wird die Fortbildung 1,5 Tage angeboten.

Referentin:  Nicole Braig
 Heilpädagogin, Systematische Familientherapeutin
 www.heilpaedagogik-braig.de

Termin:  14.03. und 15.03.2024

Zeit:  14.03.2024 von 09:00 bis 16:00 Uhr
 15.03.2024 von 09:00 bis 13:00Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Haus der Begegnung, Grüner Hof 7, Ulm

Beitrag:  180,00 EUR

Hochsensible Kinder verstehen, fördern und stärken

In einer Gruppe von Kindern finden sich in der Regel eine Vielzahl an unter-
schiedlichen Persönlichkeiten wieder. Besonders im Vordergrund stehen meist 
die aktiven und selbstsicheren. Sie fordern ihre Bedürfnisse ein und beeinflussen 
das Geschehen mitunter stark. Hochsensible Kinder fallen zunächst selten 
auf. Sie sind stille Beobachter, meist ruhig, in sich gekehrt und anpassungs-
fähig. Schwierigkeiten zeigen sich bei diesen Kindern dann, wenn sie mit zu 
vielen Reizen überflutet werden, Konflikte im Raum stehen oder sie sich 
unter Druck fühlen. Auch mangelnde Rückzugsmöglichkeiten und ständig neue 
Veränderungen machen diesen Kindern zu schaffen. Bei Überforderung neigen 
sie zu Vergesslichkeit, extremem Rückzug und häufig auch psychosomatischen 
Beschwerden.

Was hat es mit der Hochsensibilität auf sich?
Hochsensibilität ist ein Persönlichkeitsmerkmal, bei der Betroffene aufgrund ihres 
empfindsamen Nervensystems mehr Reize und Informationen als andere auf-
nehmen und diese intensiver verarbeiten. Aufgrund dessen kommt es im Alltag 
häufig zu Stressempfinden, Überstimulation und damit auch zu Überreaktionen. 
Nach wissenschaftlichen Untersuchungen sind rund 15-20 % aller Kinder und 
Erwachsenen davon betroffen.

Um hochsensible Kinder angemessen unterstützen zu können ist es wichtig, 
die wesentlichen Merkmale und Verhaltensweisen zu verstehen und pädagogische 
Maßnahmen darauf abzustimmen.

Referentin:  Melanie Santa Vita
 Gründerin der Praxis Hochsensibel leben
 Autorin zum Thema Hochsensibilität
 www.hochsensibel-leben.de

Termin:  11.04.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Staubstraße 12

Beitrag:  110,00 EUR



Schätze finden, statt Fehler suchen - 
Herausforderndes Verhalten in der Kita verstehen

„Bevor Kinder Probleme machen, haben sie welche ...“

In der Praxis häufen sich die Stimmen, dass die Kinder immer schwieriger und 
auffälliger werden. Viele pädagogische Fachkräfte fühlen sich zunehmend über-
fordert und haben das Gefühl nur noch wenig ausrichten zu können. Oftmals 
sind sie verunsichert, wie sie am besten mit den auffälligen Verhaltensweisen 
umgehen können. Und gerade Kinder, die wiederkehrend oder in ungewohnter 
Weise aggressives Verhalten zeigen, laufen schnell Gefahr, als „Störenfriede“ 
stigmatisiert zu werden. Es wird zunehmend schwer, zwischen dem Verhalten und 
der Wahrnehmung des Kindes in seiner Persönlichkeit zu trennen. Dabei ist es 
wichtig, die Situation nicht vom „Verursacher-Prinzip“ zu bewerten, sondern die 
Gesamtumstände zu berücksichtigen. Wohl wissend, dass es keine Patentrezepte 
geben kann, werden wir uns gemeinsam herausfordernde Situationen in der Kita 
vor Augen führen und Handlungsoptionen abwägen.

Am Ende der Fortbildung
... wissen Sie Bescheid, warum sich die Kinder so verhalten und wie Sie angemes-
sen auf die Kinder eingehen können,
... entdecken Sie einen veränderten Blickwinkel, mit dem man auf die auffälligen 
Kinder schauen kann,
... haben Sie unterschiedliche hilfreiche Anregungen kennengelernt.

Methoden:
- Impulsvortrag
- Arbeiten in Kleingruppen
- Kollegiale Beratung

Referentin:  Daniela Roth-Mestel
 Erzieherin und Dipl. Sozialpädagogin (FH)
 www.daniela-roth-mestel.de

Termin:  24.04.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Gemeindehaus Ulm-Lehr, Staubstraße 12

Beitrag:  110,00 EUR



Religiöse Bildung

Reli für Neulinge I

Diese Fortbildung richtet sich an Mitarbeitende, die noch nicht lange in einer 
evangelischen Kita arbeiten oder sich hinsichtlich der religiösen Angebote in der 
Kita unsicher sind.

Was macht eine evangelische Kita aus? Wie gehe ich mit Erwartungen der Eltern, 
des Trägers und der Kirchengemeinde um?
Welche Rolle nehme ich in der religiösen Bildung des Kindes ein?
Wie kann ich vermitteln, wozu ich selbst so viele Fragen habe?

Neben wenigen Hintergrund-Informationen steht das Gespräch im Mittelpunkt. 
Ziel ist es, im Austausch miteinander eine eigene Haltung zu entwickeln, die 
Sicherheit im Blick auf „Sinn, Werte, Religion“ gewinnt.

Referent:  Pfarrer Gerald Aichinger    
 Pfarrer Referent beim Diakonieverband

Termin:  Dienstag, 16.01.2024

Ort:  Evangelischer Diakonieverband, Großer Gruppenraum 
 Grüner Hof 1, Ulm
 
Zeit:  14:00 bis 17:00 Uhr

Beitrag:  50,- €

Reli für Neulinge II

Diese Fortbildung richtet sich an Mitarbeitende, die noch nicht lange in einer 
evangelischen Kita arbeiten oder sich hinsichtlich der religiösen Angebote in der 
Kita unsicher sind.

Was macht eine evangelische Kita aus? Wie gehe ich mit Erwartungen der Eltern, 
des Trägers und der Kirchengemeinde um?
Welche Rolle nehme ich in der religiösen Bildung des Kindes ein?
Wie kann ich vermitteln, wozu ich selbst so viele Fragen habe?

Neben wenigen Hintergrund-Informationen steht das Gespräch im Mittelpunkt. 
Ziel ist es, im Austausch miteinander eine eigene Haltung zu entwickeln, die 
Sicherheit im Blick auf „Sinn, Werte, Religion“ gewinnt.

Referent:  Pfarrer Gerald Aichinger    
 Pfarrer Referent beim Diakonieverband
 und
 Petra Frey     
 Pfarrerin, Geschäftsführerin Diakonieverband

Termin:  Dienstag, 07.03.2024

Ort:  Medienstelle im Evangelischen Bildungswerk, Grüner Hof 7, Ulm
 
Zeit:  14:00 bis 17:00 Uhr

Beitrag:  50,- €



Biblische Geschichten des Alten Testaments 
Erzählen und Gestalten im Kita-Alltag

Die biblischen Geschichten aus dem Alten Testament erzählen von elementa-
ren Lebens- und Glaubenserfahrungen von Menschen mit Gott. Dabei kommen 
menschliche Grundbedürfnisse wie Liebe und Geborgenheit, Angst und Freude, 
oder Sehnsucht und Enttäuschung zur Sprache, die den KiTa-Kindern bereits 
bestens vertraut sind.

Durch die Einbeziehung von biblischen Geschichten in den KiTa-Alltag erhalten 
die Kinder daher nicht nur eine (erste) Begegnung mit dem biblischen Gottes-
glauben, sondern können mit Hilfe der Erzählungen einen Zugang zu den tieferen 
Schichten ihrer Persönlichkeit bekommen und im Vertrauen zu sich und anderen 
wachsen.

In der Fortbildung beschäftigen wir uns zum einen mit Geschichten aus dem 
ersten Teil der Bibel und wie wir sie ganzheitlich – sinnhaft, bildhaft und erfah-
rungsbezogen – den Kindern erzählen und mit ihnen vertiefen können. Anderseits 
wollen wir uns auch damit auseinandersetzen, welche Überlegungen und Aspekte 
im Vorfeld und bei der Vorbereitung wesentlich und zu berücksichtigen sind.

Leitung:  Regina Eisenmann, Religionspädagogin
 Studienleiterin beim Evang. Schuldekan 
 Blaubeuren und Ulm

Termin:  05.06.2024

Zeit:  09:00 bis 13:00 Uhr

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  70,- EUR

Biblische Geschichten des Neuen Testaments 
Erzählen und Gestalten im Kita-Alltag

Die biblischen Geschichten aus dem Neuen Testament erzählen von Jesus und 
seiner Beziehung zu den Menschen seiner Zeit, zu Dingen und zu Gott. Sie fragen 
nach dem eigenen Leben wie auch nach dem Leben anderer, die beide durch Got-
tes Liebe kostbar und wertvoll sind. 

Um Erfahrungen des Angenommenseins und des Annehmens machen zu können, 
setzen Erzählungen von biblischen Geschichten bei der Gefühls- und Lebenswelt 
der Kinder an und nehmen diese in den Mittelpunkt.

Mit verschiedenen Methoden und Materialien werden bei dieser Fortbildung Jesus-
Geschichten außerhalb des Weihnachts- und Osterfestkreises vorgestellt und ana-

lysiert. Gemeinsam werden wir weitere Erzählungen aus dem Neuen Testament 
methodisch umsetzen und Vertiefungsmöglichkeiten weiterdenken. Auch unseren 
eigenen Bezug zu biblischen Geschichten, der Umgang mit Fragen der Kinder und 
unsere Rolle in der Vermittlung soll dabei Thema sein.

Sie baut auf die Fortbildung „Biblische Geschichten des Alten Testaments – Erzäh-
len und Gestalten im Kita-Alltag“ (05.06.2024) auf, kann aber auch selbständig 
besucht werden. 

Leitung:  Regina Eisenmann, Religionspädagogin
 Studienleiterin beim Evang. Schuldekan 
 Blaubeuren und Ulm

Termin:  03.07.2024

Zeit:  09:00 bis 13:00 Uhr

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag: 70,00 EUR

„Abendgedanken“ 
Liturgische Abendwanderung

Auf der Höhe des Jahres, wenn die Abende lang sind, unternehmen wir unter der 
Woche eine kleine Wanderung. Oasen im Alltag muss man suchen und Auszeiten 
muss man sich nehmen. Dazu will diese Abendrunde anregen und auch helfen 
„zur Besinnung kommen“.

Zu Sommerbeginn bewegen uns dazu auf sonnigen und schattigen Wegen über 
die Alb und ins herrliche Kiesental. Wir werden gehen und innehalten, miteinan-
der reden und schweigen, auf göttliche und menschliche Worte hören.  Auf der 
kleinen 2,5-stündigen Wanderung gehen wir miteinander und gleichzeitig jede / 
jeder für sich. 

Bitte wetterangepasste Kleidung und festes Schuhwerk tragen

Treffpunkt:  18.30 Uhr Wanderparkplatz auf der L 1239 (Weiherstraße 
 von Blaustein Richtung Bollingen), erster Parkplatz außerhalb 
 links von der Straße (Unterer Parkplatz Kiesental)

Referentin:  Petra Frey     
 Pfarrerin, Geschäftsführerin Diakonieverband

Termin:  12.06.2024

Zeit:  18:30 bis max. 21:00 Uhr

Beitrag:  0,- €



Pädagogisches Planen und Handeln
Konzepte und Methoden

Online-Workshop
Gemeinsam durch die Wut –Ausdrucksformen von Ag-
gressionen wertschätzend begegnen

Wütende Kinder mit aggressiven Handlungsweisen bringen pädagogische Fach-
kräfte oftmals an ihre Grenzen. Leicht wird das Verhalten stigmatisiert, dabei 
erfüllt es doch eine wichtige Funktion und möchte gesehen werden.

In diesem Workshop geht es darum, die verschiedenen Formen von Aggressionen 
bei Kindern wertfrei wahrzunehmen, zu verstehen und zu entschlüsseln. Wir ge-
hen der Frage nach, was ein aggressives Verhalten bei uns selbst auslöst und wie 
es uns gelingen kann dieses als kommunikativen Prozess zu verstehen. 

Sie erhalten entwicklungspsychologische Einblicke in die kindliche Gehirnentwick-
lung und bekommen Handlungsstrategien, wie mit kindlichen Aggressionen konst-
ruktiv umgegangen werden kann. Ziel ist es, neues Wissen und Handlungssicher-
heit zu gewinnen, sodass Sie Kinder wertschätzend durch Ihre Wut begleiten und 
dabei selbst die Ruhe zu bewahren können. 

Ziele/Kompetenzen: 
Am Ende des Fachvortrags
• haben die Teilnehmer*innen Kenntnisse über Auslöser und die 
 Erscheinungsformen von Aggressionen erlangt
• können die Teilnehmer*innen das kindliche Gehirn in Erregung verstehen
• wissen sie, wie sie selbst reagieren können, wenn sie „überreagiert“ haben
• haben die Teilnehmer*innen Handlungsstrategien für die Konfliktlösung 
 sowie nach dem Prozessmodell kennengelernt, um in emotionale Situationen 
 in Beziehung zu bleiben

Methoden:
• Impulsreferat und Diskussion
• Gruppenarbeit zur Reflexion
• Austausch

Referentin: Kathrin Hohmann
 Kindheitspädagogin (BA) und Masterabsolventin der Sozialen 
 Arbeit mit dem Schwerpunkt Familie, Fortbildnerin, Autorin 
 und Podcasterin. 
 www.kindheiterleben.de
 www.kathrinhohmann.de

Termin:  16.05.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Online

Beitrag:  120,00 EUR

„Ich höre was, was du nicht sagst“ - Eine Einführung 
in die Gewaltfreie Kommunikation in der Kita

Wie kann ich auch in schwierigen Situationen gut für mich sorgen? Was mache 
ich, wenn jemand immer genau die Dinge tut, die mich so ärgern? Was mache 
ich, wenn ich immer wieder so reagiere, wie ich gar nicht möchte? Wie schaffe ich 
es, mehr Freude, Verbundenheit und Leichtigkeit in mein Leben zu bringen?
Im Kita-Alltag beschäftigen uns solche Fragen immer wieder, egal ob wir mit 
Kolleg*innen, mit Eltern oder mit den Kindern zu tun haben. 

In diesem Seminar schauen wir uns gemeinsam an eigenen kleinen 
Beispielen an, was in unserem Leben passiert, wenn nicht alles so läuft, wie wir 
es am liebsten hätten. Wir lernen, wie man mit aufrichtiger und einfühlsamer 
Kommunikation für ein gutes Miteinander sorgen kann. Wir finden gemein-
sam heraus, worum es wirklich bei Konflikten oder Streitereien geht und wie wir 
friedliche Lösungen entwickeln können, die für alle Beteiligten gut tragbar sind.

Inhalte des Seminars sind:

• Einführung in die Gewaltfreie Kommunikation
• Uns aufrichtig mitteilen ohne Kritik oder Vorwurf
• Den anderen verstehen, auch wenn ich nicht einverstanden bin
• Selbstbewusst klare Bitten aussprechen, statt Forderungen zu stellen
• Mich für meine Werte stark machen, ohne andere zu verurteilen
• Sich für eigene Anliegen einsetzen, ohne Recht haben zu müssen
• Unerwünschtes Verhalten ansprechen, ohne andere zu kränken
• Kritik, Angriffe und Vorwürfe hören, ohne sie persönlich zu nehmen.

Referentin: Adelheid Schmidt
 Dipl.-Psychologin, Trainerin und Coach (Gewaltfreie Kommuni-  
 kation), wingwave-Coach, Moderatorin für Systemisches 
 Konsensieren, Heilpraktikerin für Psychotherapie
 www.schmidt-consult.org

Termin:  07.05.2023

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  180,00 EUR



Konflikte unter Kindern achtsam 
und konstruktiv begleiten

„Starke Kinder streiten“ behauptet Stephanie Schneider in ihrem kleinen Büch-
lein „Der kleine Streitberater“. Ebenso sieht das Klaus Fischer, ein Pädagoge, in 
seinem Heftchen: „Jetzt reicht´s - Hilfen für Eltern“: „Wer nicht streitet, wird nicht 
konfliktfähig. Kinder brauchen daher eine gesunde Streitkultur, Auseinander-
setzungen sind also nicht grundsätzlich zu verurteilen.“

In der täglichen Praxis rauben uns Konflikte oftmals Kraft und Energie. In 
dieser Fortbildung beleuchten wir negative und positive Seiten von Konflikten und 
versuchen aktiv und konstruktiv unter dem Motto „Sprache schafft Wirklichkeit“ 
mit Streit umzugehen. Eine andere Sichtweise auf das Thema birgt die Chance 
Konflikte als weniger belastend zu empfinden und „sprachlichen Raffinessen“ 
sollen konkrete konstruktive Handlungsmöglichkeiten eröffnen.

In der eintägigen Fortbildung gehen wir kurz theoretisch auf das Thema ein, 
bevor Sie die Möglichkeit bekommen praktisch und praxisnah verschiedene 
Möglichkeiten und Methoden mit dem Fokus auf das sprachliche Handwerks-
zeug zu erfahren und auszuprobieren.

Referentin:  Nicole Braig
 Heilpädagogin, Systematische Familientherapeutin
 www.heilpaedagogik-braig.de

Termin:  20.06.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR



Beobachtung und Dokumentation – Lust statt Frust

Sie beobachten und dokumentieren kindliche Bildungs- und 
Entwicklungsprozesse und dann?

Ziele:
• Weiter-/Entwicklung eines alltagstauglichen Beobachtungssystems unter 
 Berücksichtigung der jeweiligen Rahmenbedingungen vor Ort
• Selbsttätiges, praxisorientiertes Lernen

Inhalte des Tages:
• Sie lernen alltagstaugliche Verfahren zur Einschätzung kindlicher Bildungs- 
 und Entwicklungsprozesse kennen.
• Sie wissen um die Bedeutung von Beobachtung und Dokumentation
• Sie haben Möglichkeiten ihre Fähigkeiten zu beobachten und zu dokumentieren  
 anhand von Videobeispielen weiterzuentwickeln.
• Sie erarbeiten Möglichkeiten das Beobachtete umzusetzen. Konsequenzen für  
 das pädagogische Handeln werden erkannt.
• Sie erhalten Anregungen zur individuellen Bildungs- und Entwicklungs-
 dokumentation
• Sie können besonderen Förderbedarf erkennen und beschreiben.

Zielgruppe:  Berufsanfänger, Quereinsteiger, langjährige Fachkräfte, 
 die Ihr Wissen auffrischen möchten

Referentin:  Simone Bay
 Dipl. Soz.-Päd., Master of Business Administration (MBA), 
 person-zentriert-systemischer Coach, Qualitätsmanagerin 
 für Soziale Dienste und Einrichtungen

Termin:  27.06.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 18

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR

Pädagogisches Planen und Handeln
Arbeit mit Kindern U3

„Klein einsteigen und groß rauskommen“ - 
Der Schatzkorb und vieles mehr… 
Spielanregungen für Kinder von 0 – 3 Jahren

Gerade im Spiel machen die Kinder viele wichtige Erfahrungen. Sie erleben 
Freude, Lust, Ernst, Anstrengung und spiegeln darin ihre individuelle Wahrneh-
mung der Welt. Kinder drücken sich im Spiel aus, entwickeln ihre Persönlichkeit 
und einmalige Fähigkeiten, wie ihr Denken und ihr Verhalten. Das Kind spielt, um 
zu lernen – das Lernen ergibt sich nebenbei. Dahinter steht das Bedürfnis des 
Kleinstkindes sich mit seiner sozialen und materiellen Umwelt vertraut zu ma-
chen, sie zu begreifen und auf sie einzuwirken. 

Doch welche Spielanregungen braucht das Kind im Alltag? Wie sieht Ihre Rolle als 
Erzieherin bei der Begleitung des Spiels aus? Welche Materialien interessieren die 
Kinder und binden ihre Aufmerksamkeit?

Am Ende der Fortbildung
... wissen Sie um das Spielverhalten der Kleinstkinder,
... kennen Sie die elementaren Spielformen im Kleinstkindalter,
... haben Sie Ihre Rolle beim Spiel mit den Jüngsten reflektiert,
... haben Sie konkrete Alltagsmaterialien kennengelernt, wie man Kinder 
 von 0 – 3 Jahren begeistern kann,
... erfahren Sie, wie man die Kinder mit dem „Schatzkorb“, sowie den 
 „heuristischen Raum“ nach Elionore Goldschmied, fördern kann.

Methoden:
• Powerpointpräsentation, Filmeinsatz
• Gruppenaustausch
• Learning by doing

Materialien:
1 (evtl. selbst hergestelltes)

Referentin:  Daniela Roth-Mestel
 Erzieherin und Dipl. Sozialpädagogin (FH)
 www.daniela-roth-mestel.de

Termin:  02.07.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  115,00 EUR



Hauen-Kratzen-Beißen“ 
Konflikte von Kleinstkindern feinfühlig begleiten

Noah schubst, Mia beißt und Luca nimmt den anderen Kindern immer das Spiel-
zeug weg! Der (oftmals lange) Alltag in der Krippe, der Lärm und die Kontakte der 
Kinder untereinander ist für viele Kinder eine Herausforderung. Manche Kinder 
fühlen sich durch die vielen Eindrücke überfordert und zeigen dies durch aggres-
sives Verhalten, wie Hauen, Kratzen und vor allem Beißen. Alle Konflikte, aber 
gerade auch das Beißverhalten, stellen die Erzieherinnen immer wieder 
vor Herausforderungen. Aufgabe der Erzieherin ist es, die Kinder feinfühlig in 
den jeweiligen Konfliktsituationen zu begleiten, denn nur so lernen sie wichtige 
emotionale und soziale Kompetenzen.

Am Ende der Fortbildung
... wissen Sie über die entwicklungspsychologischen Konfliktmotive im 
 Kleinstkindalter Bescheid,
...  st Ihnen die Bedeutung des responsiven Antwortverhaltens der Erzieherin/ des 

Erziehers bewusst geworden,
… haben Sie sich mit dem Thema „Beißen bei Kleinstkindern“ auseinandergesetzt  
 und konkrete Handlungsmöglichkeiten diesbezüglich kennengelernt,
... wissen Sie über die Ursachen des Beißverhaltens Bescheid und wie man mit  
 Eltern in dieser Angelegenheit zusammenarbeitet

Methoden:
• Powerpointpräsentation, Filmeinsatz
• Austausch in Kleingruppen und in der Großgruppe
• Learning by doing

Materialien:
1 Bilderbuch zum Thema Konflikte und/ oder Gefühle für Kinder unter drei Jahren

Referentin:  Daniela Roth-Mestel
 Erzieherin und Dipl. Sozialpädagogin (FH)
 www.daniela-roth-mestel.de

Termin:  23.10.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  115,00 EUR

Entspannung für Knirpse – 
Zur Ruhe finden mit den Jüngsten!

Gerade jüngere Kinder sind in der Einrichtung vielen Stressfaktoren aus-
gesetzt. Durch viele Entwicklungsphasen, angestaute Gefühle und eventuelle 
Veränderungen im Umfeld des Kindes erleben die jüngeren Kinder immer wieder 
Anspannung und Stress. Deswegen brauchen auch schon jüngere Kinder kleine 
Inseln der Ruhe, Momente der Stille und des Rückzugs. Es geht gerade für die 
jungen Kinder darum, sich zu spüren und wieder neue Kraft für den Alltag zu tan-
ken. Und schon kleine Kinder genießen kleine Entspannungseinheiten.

Am Ende des Seminars haben Sie erfahren,
... wie wichtig der Umgang mit Stress auch schon bei jüngeren Kindern ist,
... wie man Rückzugsmöglichkeiten und Ruhephasen im Alltag gestalten kann,
... wie unterschiedliche praktische Möglichkeiten aussehen, damit sich Kleinst-
 kinder entspannen und sich selbst spüren können.

Methoden:
• Powerpointpräsentation und Filmeinsatz
• Austausch in Kleingruppen und in der Großgruppe
• Learning by doing

Materialien:
1 Decke oder Unterlage, evtl. 1 kleines Kissen

Referentin:  Daniela Roth-Mestel
 Erzieherin und Dipl. Sozialpädagogin (FH)
 www.daniela-roth-mestel.de

Termin:  22.10.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  115,00 EUR



Singen verzaubert
Singen und Sprechen durch Spiel und Bewegung

Ziel:
In diesem Fortbildungskurs werden Wege und Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
Kinder im Kindergarten zum Singen motiviert werden und Erzieherinnen mit 
Freude und Ausdauer mit der Stimme umgehen können.

Inhalte:
Jeder kennt Verse, Reime und Kinderlieder aus der eigenen Kindheit. Das eige-
ne Erinnern ist eine wichtige Grundlage für die Vermittlung bei Kindern. So wird 
Sprache erworben und durch Lieder kann Sprache gefördert werden.
An diesem Tag werden anhand von Reim, Rhythmus, Bewegung, Musik und Spiel 
sprachförderliche Aspekte für das Kind im Kindergarten aufgezeigt. Ganzheit-
liche Wahrnehmungsspiele zu Haltung, Atem und Stimme werden auf spieleri-
sche Weise gezeigt.

Nach dem Motto „Singen und sprechen lernt man am besten durch 
Singen“ werden Lieder für den Kindergartenalltag in Form von Begrüßungs-, 
Bewegungs- und traditionellen Liedern gesungen. Diese werden in der kinder-
gerechten Tonhöhe gesungen und stimmbildnerisch beleuchtet, dabei spielen 
Körpersprache, Ausdruck und Freude eine wichtige Rolle. Weiter werden über die 
gesungenen Lieder stimmbildungsvermittelnde Gesten gezeigt und hinsichtlich 
der Liedqualität reflektiert.

Referent:  Friedhilde Trüün
 Kantorin und Gesangpädagogin, Expertin auf dem Gebiet 
 „Gesang und Stimmbildung von Kindern und Jugendlichen“
 Bis 2015 konzeptionelle Mitgestaltung an dem Drogeriemarkt-
 Projekt (dm) die „Singenden Kindergärten“; seit 2009 initi-
 iert, konzipiert und leitet sie bundesweit und in der Schweiz die  
 Mitsingprojekte SingBach, SingRomantik und SingBeethoven; 
 heute leitet sie an der Musikschule Tübingen den gemischten 
 Jugendchor, den Teeniechor und den Erwachsenenchor NotaBene.
 www.ftrueuen.de

Termin:  08.05.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  125,00 EUR

Pädagogisches Planen und Handeln
Arbeit mit Kindern Ü3

Tobespiele
Spielideen für drinnen und draußen

Wir spielen abenteuerliche Spiele, wild und kämpferisch. Mit Vollgas starten 
wir kraftvoll durch Erlebniswelten. Bewegt nehmen wir uns wahr und fördern die 
Konzentration. Durch berührende Wahrnehmungsspiele erleben wir spannendes 
und entspannendes.

An diesem Tag tragen Sie am besten bequeme Sportkleidung und Sportschuhe.

Referentin:  Chris Heine
 Übungsleiterin im Präventionsbereich, Referentin für Fort- und   
 Weiterbildung Schwäbischer Turnerbund

Termin:  18.04.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR



Vielseitige Förderung durch Psychomotorik

Was ist Psychomotorik? Wie kann ich Psychomotorik in meinen Turnstunden und 
im Alltag umsetzen? Wie unterstützen wir den Aufbau eines positiven Selbstkon-
zeptes beim Kind?

Mit einer ganzheitlichen Förderung von Fähigkeiten und Handlungsmög-
lichkeiten tragen wir über Bewegungserlebnisse zur Stabilisierung der Persönlich-
keit bei.
Wir stimulieren Sinnesbereiche und spüren unseren Körper. Wir verbinden Körper-
Material- und Sozialerfahrungen und spielen wild. Wir fühlen uns in Bewegung, 
gestalten Spielräume und Wohlfühloasen.

An diesem Tag benötigen Sie bequeme Sportkleidung und Sportschuhe.

Liebe Teilnehmer*innen, bringen Sie bitte ein Kinderspielzeug zur Fortbildung mit, 
etwas mit dem sie als Kind gerne gespielt haben.
 
Referentin:  Chris Heine
 Übungsleiterin im Präventionsbereich, Referentin für Fort- und   
 Weiterbildung Schwäbischer Turnerbund

Termin:  13.06.2024 

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 25

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR

Natur- und Erlebnisraum Wald: 
Kinder spielen unter freiem Himmel

An diesem Fortbildungstag tauchen wir in unsere wunderschöne Natur ein und 
spüren, er-leben das draußen sein. Wir erfahren gemeinsam welche Möglichkeiten 
uns Naturmaterialien im Alltag mit Kindern bieten.

Außerdem dürft ihr erfahren, dass die Natur, der Wald und die Bewohner so 
spannend sind, dass niemals Langeweile einkehren kann. Mit einem Säckchen 
voller Ideen und gesammelten Schätzen werden Sie die Kinder zum Staunen 
bringen.
 
Referentin:  Anita Geißler  
 Mitgründerin und Leitung der Waldkita, 
 Natur-,Wald- und Wildkräuterpädagogin 

Termin:  18.06.2024 

Zeit:  09:00 bis 15:00 Uhr

Teilnehmer: bis 15

Ort:  Treffpunkt: Sportplatzgelände – Waldkita, 
 Auf dem Ofenloch in Hörvelsingen

Beitrag:  100,00 EUR



Bewegte Sprache – 
Sprachförderung durch Bewegung

Wir erleben Sprache durch lebendige Bilderbücher und setzen diese in Bewegung 
um. Wie hängen Sprache und Bewegung zusammen?

Mit einer Spielesammlung von Wahrnehmungsspielen erleichtern wir den Kindern 
die Entwicklung sprachlicher Strukturen. Praxisorientiert erkunden wir verschiede-
ne Materialien und festigen die kreative Ausdrucksfähigkeit der Kinder.

Am besten tragen die Teilnehmer*innen an diesem Tag bequeme Schuhe 
oder Sportschuhe.
 
Referentin:  Chris Heine
 Übungsleiterin im Präventionsbereich, Referentin für Fort- und   
 Weiterbildung Schwäbischer Turnerbund

Termin:  07.11.2024 

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 25

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR



Zusammenarbeit mit Eltern und Familien

„Helikoptern sie schon oder sorgen sie sich?“

Die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit sehr besorg-
ten und fordernden Eltern konstruktiv gestalten 

Manche Eltern fordern uns im Alltag durch ein Übermaß an Forderungen und 
Sorge um ihr Kind heraus. „Helikoptereltern sind überängstliche Eltern, die sich 
zu viel einmischen und dabei die vollständige Kontrolle im Leben ihrer Kinder 
übernehmen“ beschreibt die Psychologin Dr. Ann L. Dunnewold. Aus Angst etwas 
falsch zu machen oder zu versäumen erschweren manche Eltern den Kindern 
eigene Erfahrungen und den PädagogInnen den Erziehungsalltag. 

Welche Hintergründe hat das Verhalten entsprechender Eltern? Wie weit beein-
flusst es meinen Erziehungsauftrag und wie gehe ich bestenfalls damit um? Die-
sen und ähnlichen Fragen wollen wir uns in einer eintägigen Fortbildung widmen. 
Ich lade Sie dazu ein die Hintergründe für entsprechendes Eltern-Verhalten zu 
erleben, Ihre Rolle in der Erziehungspartnerschaft zu beleuchten und konstruktive 
Maßnahmen und Kommunikationsstrategien zu erörtern und sich anzueignen. 

Referentin:  Nicole Braig
 Heilpädagogin, Systematische Familientherapeutin
 www.heilpaedagogik-braig.de

Termin:  25.01.2024 

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Haus der Begegnung, Grüner Hof 7, Ulm

Beitrag:  120,00 EUR

Konstruktive Gespräche zur Konfliktlösung mit Eltern

Der Ablauf in der Kita mit vielen Kindern und ErzieherInnen benötigt klare Struk-
turen für einen möglichst reibungslosen Ablauf im Alltag. Aber auch die Eltern 
haben viele Bedürfnisse um in einem Alltag als Berufstätige und/oder Alleinerzie-
hende mit ihren Kindern zurecht zu kommen. So lassen sich Konfliktsituationen in 
der Kindertagespflege und in der Kita nicht immer vermeiden.

Ein vertrauensvolles Gespräch, das möglichst die Interessen beider Seiten be-
rücksichtigt, ist hilfreich und wichtig, um die Erziehungspartnerschaft konstruktiv 
weiterführen zu können. Nicht die aufeinandertreffenden Interessensgegensätze 
sind das Problem, sondern oft die mangelnde Fähigkeit damit kreativ, konstruktiv 
und wertschätzend umzugehen. 
Das Ziel ist nicht einer Meinung zu sein, sondern Verständnis für unterschiedliche 
Meinungen zu entwickeln und einen gemeinsamen Weg im Gespräch zu finden, 
der ein wertschätzendes Miteinander ermöglicht.

Konfliktgespräche lassen sich üben. In Rollenspielen wollen wir in klassische Kon-
fliktsituationen hineingehen und erleben, welche Gesprächsstrategien erfolgreich 
sind und welche Fallstricke zu beachten sind, um Fronten nicht unnötig zu verhär-
ten.

Referentin:  Ines Kremens
 Systemische Supervisorin und Beraterin (DGSF), 
 Insofern erfahrene Fachkraft, Sozialarbeiterin (BA), Fortbildnerin

Termin:  21.03.2024 

Zeit:  09:30 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 18

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR



Elternarbeit – 
ein wichtiger Baustein in der Begleitung 
hochsensibler Kinder

Inzwischen ist der Begriff der Erziehungspartnerschaft in aller Munde. Gemeint ist 
die gemeinsame Wegbegleitung von Kindern durch Eltern und ErzieherInnen. Da-
bei wird klar herausgestellt: eine gute Kommunikation sowie Vertrauen zwischen 
beiden Erziehungspartnern erhöhen die Chance, dass auch das Kind vertrauen 
kann. Eine wichtige Voraussetzung für hochsensible Kinder, um in der Einrichtung 
anzukommen.

Doch wie gestaltet sich die Elternarbeit, wenn das Kind hochsensibel ist? Wie 
kläre ich unwissende Eltern auf? Wie gehe ich mit Widerstand um oder auch einer 
mangelnden Bereitschaft, sich mit dem Thema Hochsensibilität auseinanderzu-
setzen? Und wie gelingt ein partnerschaftliches Vorgehen mit Eltern, die selbst 
hochsensibel sind? Wie schaffe ich Vertrauen und worauf kann ich in Gesprächen 
achten? Welche Herangehensweise empfiehlt sich und welche speziellen Heraus-
forderungen gibt es? 

Das Seminar ist für PädagogInnen, die sich bereits ein Basiswissen über die Hoch-
sensibilität bei Kindern angeeignet haben und sich nun gezielt der Elternarbeit 
widmen möchten. Dabei werden sowohl Basisthemen aufgefrischt als auch Kom-
munikationsstrategien erarbeitet, die für eine tragende Erziehungspartnerschaft 
hilfreich sind. Das Einbringen eigener Fallbeispiele ist ausdrücklich erwünscht und 
ermöglicht, alltagsbezogen Vorgehensweisen zu erarbeiten, die für eine gute Ent-
wicklung eines hochsensiblen Kindes essenziell sind.

Referentin:  Melanie Santa Vita
 Gründerin der Praxis Hochsensibel leben, Autorin 
 zum Thema Hochsensibilität
 www.hochsensibel-leben.de

Termin:  25.06.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max.20

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  120,00 EUR



Gesundbleiben im Beruf Die Kraft des eigenen Atems entdecken 

Der Atem reagiert auf jeden Gedanken, jedes Gefühl und jede Bewegung. In 
Stresssituationen atmen wir flach und verlieren damit den Zugang zu den eigenen 
Ressourcen und zur Kreativität.

Mit leicht auszuführenden Übungsweisen erkunden wir spielerisch, achtsam und 
neugierig in Bewegung und Ruhe den Atemrhythmus. Wir erforschen die Gesetz-
mäßigkeiten des Atems und die Atemräume. Individuelle Atemmuster können 
erkannt und hinterfragt werden. Ziel ist der zugelassene Atem, der neue Möglich-
keiten eröffnet. Stehvermögen, Gelassenheit und Lebensfreude entstehen aus der 
Atemkraft und lassen gesammelte Stille von innen her entstehen. Für die eigene 
Gesundheit die Verantwortung zu übernehmen, fällt uns leichter, da wir erleben, 
wie die Selbstheilungskräfte durch Übungen gestärkt werden. Die in diesem Semi-
nar erlernten Übungen können einfach in den Alltag integriert werden.

Bequeme Kleidung, warme Socken oder weiche Hausschuhe und die Bereitschaft 
sich mit Neugierde auf neue Erfahrungen einzulassen, sind von Vorteil.

Referentin:  Margaretha Zipplies
 Atempädagogin, Tanzleiterin
 www.atem-tanz.de

Termin:  01.02.2024 

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 14

Ort:  Praxis für Atempädagogik
 An der Schießmauer 26, 89231 Neu-Ulm

Beitrag:  130,00 EUR



Gesundheit von pädagogischen Fachkräften: 
Gefährdungsanalyse – Erfassung psychischer Faktoren 

Die Gesundheit der pädagogischen Mitarbeiter*innen gilt es zu bewahren. Um 
Gefahren auszuschließen, braucht es eine Analyse, wo diese auftreten und welche 
es sind. Um psychische Faktoren, die ein gefährdendes Arbeitsverhalten begünsti-
gen, zu vermeiden, braucht es Strategien, wie damit umzugehen ist.

In einem dreistündigen Workshop möchte ich mich mit Ihnen auf die Suche be-
geben, psychische Faktoren zu erfassen, um diese in einer Gefährdungsanalyse 
zusammen zu tragen.

Referentin:  Silke Rüdiger
 Abteilungsleiterin Kindertagesstätten
 Diakonieverband Ulm/Alb-Donau

Termin:  10.04.2024

Zeit:  14:00 bis 17:00 Uhr

Ort:  Evangelischer Diakonieverband Ulm/Alb-Donau
 Grüner Hof, 89073 Ulm

Beitrag:  70,00 EUR

Heute nimmst DU mal ein Naturbad 

In unserem schnellen, hektischen Alltag kommen wir oft nicht zur Ruhe und unse-
re Kraft geht verloren. 

An diesem Tag stehst DU im Mittelpunkt und darfst nur für DICH sorgen. 

Mit entspannten Achtsamkeitsübungen und Atemtechniken wirst DU zu DIR finden 
und kannst in der Natur auftanken. Natürlich kann die Meditation, Mandala legen 
und andere Erfahrungen während des Naturbadens auch mit Kindern umgesetzt 
werden.

Referentin:  Anita Geißler
 Mitgründerin und langjährige Leitung der Waldkita in 
 Hörvelsingen, Natur-, Wald- und Wildkräuterpädagogin 

Termin:  24.09.20245

Zeit:  09:00 bis 15:00 Uhr

Teilnehmer: max. 20

Ort:  Treffpunkt: Sportplatzgelände – Waldkita, 
 Auf dem Ofenloch in Hörvelsingen

Beitrag:  100,00 EUR



KITA Management
Führen und leiten

Bewerbergespräche elegant und diplomatisch führen 

Ohne Zweifel ist das Bewerbergespräch eine wichtigste Methode bei der Auswahl 
neuer Mitarbeiter*innen. Hier begegnen sich Interessent*in und Arbeitgeber zum 
gemeinsamen Austausch. Ein Bewerbergespräch dient nach dem Studieren der 
Bewerbungsunterlagen zum Erwerb von Informationen über das Gegenüber, um 
mit den gewonnenen Informationen weitere Entscheidung treffen zu können.

Als Kita-Leitung führen Sie Bewerbergespräche. Um Sie in Ihrem Tun zu unter-
stützen sowie Techniken und Kenntnisse wie Sie elegant und diplomatisch ein 
Bewerbungsgespräch führen können, lade ich Sie herzlich zum Workshop „Führen 
von Bewerbergesprächen in Theorie und Praxis“ ein. 

Pflichtveranstaltung für alle Kita Leitungen, die an dieser Fortbildung bisher noch 
nicht teilgenommen haben.

Referentin:  Silke Rüdiger
 Abteilungsleiterin Kindertagesstätten
 Ev. Diakonieverband Ulm/Alb-Donau

Termin:  21.02.2024 

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 25

Ort:  Ev. Diakonieverband, Großer Gruppenraum, Grüner Hof 1, Ulm 

Beitrag:  100,00 EUR



Konflikte wirkungsvoll klären 

Konflikte gehören zum Arbeitsalltag. Im Seminar erfahren Sie, wie Konflikte 
entstehen und warum sie eskalieren. Sie erhalten Anregungen für den lösungs-
orientierten Umgang mit Konflikten und lernen, wie sich durch Kommunikations-
techniken Konflikte deeskalieren lassen. Sie erfahren, welche Rolle individuelle 
Bedürfnisse und Interessen bei der Konfliktentstehung spielen. An konkreten 
Fallbeispielen erarbeiten Sie konkrete Handlungsansätze, wie Sie im Konflikt 
konstruktive und wertschätzende Lösungen entwickeln können und souveräner im 
Umgang mit Konflikten werden.

Inhalte: 
• Entstehung, Ursachen, Dynamik und Eskalationsstufen von Konflikten
• Konfliktprophylaxe durch klare Kommunikation
• Das Harvard-Modell – die Bedeutung von Bedürfnissen und Interessen
• Persönliche Einstellung zu Konflikten, Vorgehensweise und Vermeidungsstrategien
• Lösungsorientierte Konfliktbewältigung
• Deeskalationstechniken 
• Nachhaltige Konfliktlösungen sichern

Ziel:
• Konflikte erkennen und analysieren
• Handlungskompetenz im Umgang mit Konflikten erhöhen
• Konstruktive Konfliktlösungen kennen und anwenden lernen.

Methoden: 
Es erwartet Sie eine ausgewogene Mischung zwischen Theorie und praktischen 
Übungen. Sie haben die Möglichkeit an konkreten Konfliktfällen aus Ihrem 
Arbeitsumfeld zu arbeiten. Mit Kollegialer Beratung und Rollenspielen werden 
gemeinsam Lösungsansätze für die Praxis erarbeitet. 

Referentin: Angelika Clemenz 
 Active Consulting für Personal und Unternehmen Ulm
 www.aclemenz.de

Termin:  11.06.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 14

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  160,00 EUR

Kommunikation im Team

Anlassbezogene Gespräche professionell führen

Die Anlässe für Gespräche in der Kita sind sehr vielfältig. Feedbackgespräche, 
Kritikgespräche mit dem/der Praktikant*in, unangenehme Mitteilung an die El-
tern.
Die Qualität der Gespräche ist für Ihren Führungserfolg entscheidend. Eine ziel- 
und lösungsorientierte sowie wertschätzende Kommunikation wirkt sich positiv 
auf das Arbeitsklima, die Qualität der Arbeitsergebnisse sowie auf die Motivation 
der Mitarbeitenden, das Vertrauen und die Zusammenarbeit mit den Eltern aus. 
Wie Sie die verschiedenen Gespräche für jeden Anlass und jede Person passend, 
individuell vorbereiten und durchführen, lernen Sie in diesem praxisorientierten 
Seminar. 

Inhalte:
• Verschiedene Arten von Mitarbeitergesprächen und ihre Ziele wie beispielsweise  
 Delegations-, Kritik-, Problemlösungs-, Rückkehr- oder Schlechte-Nachrichten- 
 Gespräche
• Aufbau und Rahmenbedingungen der verschiedenen Gespräche 
• Erfolgsfaktoren für die Planung, Durchführung und Ergebnissicherung 
• Ziel- und dialogorientierter Einsatz von Gesprächstechniken
• Konstruktiver Umgang mit Feedback und Kritik 
• Wertschätzende Konfrontation
• Umgang mit Einwänden und Widerständen 
• Nachhaltigkeit und Verbindlichkeit in der Umsetzung erhöhen

Ziel:
Die professionelle Gesprächskompetenz zu stärken, um auch in herausfordernden 
Gesprächssituationen, die Mitarbeitenden gezielt fordern und fördern zu können.

Methoden: 
Trainer-Input, Diskussion, Austausch, Übungen in Kleingruppen, Bearbeiten und 
intensives Üben von konkreten Praxisfällen, Feedback, Transfersicherung.

Referentin: Angelika Clemenz 
 Active Consulting für Personal und Unternehmen Ulm
 www.aclemenz.de

Termin:  30.04.2024

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: max. 14

Ort:  Ev. Gemeindehaus Ulm-Lehr, Straubstraße 12

Beitrag:  160,00 EUR



Excel Kompaktkurs

Zielgruppe:
Anwender*innen die erstmalig mit der Tabellenkalkulation 
Excel  arbeiten oder Ihren Kenntnisstand als Kompaktkurs 
auffrischen wollen oder als Umsteiger auf 
Excel 2016/2019 365

Info: 
Praktizierende Excel-Anwender*innen haben i.d.R. einen 
unzeitgemäßen Kenntnisstand, praktische Funktionen nicht 
mehr abrufbereit und verschließen sich aus Unkenntnis neue Methoden/
Funktionen. 

Inhalt:
• Schreiben, markieren, korrigieren und wiederherstellen
• Einfüge-, Korrektur- und AutoAusfülloptionen
• Grundrechenarten, Summen- und Statistikfunktionen
• Formeln mit relativen und absoluten Zellbezügen
• Prozent-, Währungs- und Reihenberechnungen
• Excel-Ansichten sowie Seiten- und Druckeinstellungen
• Seiten-, Absatz- und Zeichenformatierungen
• Anwenden der neuen Sortierfunktionen
• Anwenden der neuen Tabellen-/Zellenformatvorlagen
• Anwenden der neuen Filterfunktionen
• Regeln zur neuen bedingten Formatierung
• Excel-Vorlage erstellen, anwenden und bearbeiten
• Arbeitsmappen-, Blätter- und Tabellentechniken
• Tabellen verknüpfen, Verknüpfungen bearbeiten
• Diagramme einfügen, bearbeiten und positionieren

Ziel:  
Sie können mit Grundfunktionen Tabellen/Diagramme erstellen, bearbeiten, for-
matieren, berechnen, gestalten und drucken. 

Referent:  Wolfgang Rückert
 EDV-Supportfachmann, Dozent

Termin:  29.02.2024 
Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: 10

Ort:  Ev. Diakonieverband, Großer Gruppenraum, Grüner Hof 1, Ulm 

Beitrag:  130,00 EUR

Word Kompaktkurs

Zielgruppe:
Anwender die erstmalig mit der Textverarbeitung Word 
arbeiten oder Ihren Kenntnisstand als Kompaktkurs 
auffrischen wollen oder als Umsteiger auf Word 365

Info: 
Praktizierende Word-Anwender*innen haben i.d.R. einen 
unzeitgemäßen Kenntnisstand, praktische Funktionen nicht 
mehr abrufbereit und verschließen sich aus Unkenntnis neue 
Methoden / Funktionen. 

Inhalt:
 • Schreiben, markieren, korrigieren und wiederherstellen
 • Rechtschreibung, Grammatik, Synonyme, Autokorrektur
 • Spaltentext, Tabulator, Tabstopp und Zeilenlineal
 • Tabelle einfügen, formatieren, optimieren und positionieren
 • Aufzählungen, Nummerierungen und Symbole einfügen
 • Kopieren, verschieben, einfügen - die neue Zwischenablage
 • Seiten, Absätze und Zeichen formatieren
 • Kopf- und Fußzeile mit Feldfunktionen einfügen
 • Seiten-, Druck- und Abschnittseinstellungen vornehmen
 • Standardvorlage bearbeiten – Kompatibilität zu Office XP/2007
 • Word-Vorlage erstellen, anwenden und bearbeiten
 • Text suchen/ersetzen, Formate übertragen, Fußnoten
 • ClipArt (Grafiken) und WordArt (Schrifteffekte)
 • Schnellbausteine erstellen, anwenden, ändern und löschen

Ziel:
Sie können mittels Grundfunktionen Dokumente erstellen, bearbeiten, 
formatieren, gestalten, speichern und drucken.

Referent: Wolfgang Rückert
 EDV-Supportfachmann, Dozent

Termin:  18.01.2024  

Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: 10

Ort:  Ev. Diakonieverband, Großer Gruppenraum, Grüner Hof 1, Ulm 

Beitrag:  130,00 EUR

EDV in der Kita



PowerPoint Kompaktkurs

Zielgruppe:
Anwender*innen, die erstmalig mit der Präsentation 
PowerPoint arbeiten oder Ihren Kenntnisstand 
als Kompaktkurs auffrischen wollen oder als 
Umsteiger auf Powerpoint 365
 
Info: 
Praktizierende PP-Anwender*innen haben i.d.R. einen unzeitgemäßen Kenntnis-
stand, praktische Funktionen nicht mehr abrufbereit und verschließen sich aus 
Unkenntnis neue Methoden / Funktionen. 
 
Inhalt:
• Navigation, Einstellungen und Aufgabenbereich 
• Folien mit Themengliederung erstellen und strukturieren 
• Entwurfsvorlage, Farbschema und Hintergrund bestimmen 
• Textfelder einfügen, bearbeiten, ausrichten und formatieren 
• Kopf- und Fußzeilen, Druckeinstellungen 
• Excel-Tabelle / Diagramm verknüpft einfügen. 
• Verknüpfung aktualisieren, bearbeiten und trennen 
• Externe Daten importieren, Präsentationen exportieren 
• Schematische Darstellungen und Organigramme 
• Diagramm- / Tabellenfunktionen von PowerPoint 
• Formen / Grafiken einfügen und gestalten 
• Objekte gruppieren, ausrichten, formatieren, gestalten 
• Folienmaster, Notizenmaster und Handzettelmaster 
• Präsentationsvorlage erstellen, anwenden und bearbeiten 
• Bildschirmpräsentation, Folienübergänge und Animation 
 
Ziel:  
Sie können mit Grundfunktionen Präsentationen erstellen, bearbeiten, 
formatieren, verknüpfen und automatisiert anzeigen. 

Referent:  Wolfgang Rückert

Termin:  05.03.2024 
Zeit:  09:00 bis 16:00 Uhr

Teilnehmer: 10

Ort:  Ev. Diakonieverband, Großer Gruppenraum, Grüner Hof 1, Ulm 

Beitrag:  130,00 EUR



Sicherheit in der KITA

Erste Hilfe Training  

Brandschutz 
– Erstausbildung und Auffrischung
            

Genauere Informationen zu den beiden Kursen folgen im ersten Quartal 2024



Jahresübersicht Fortbildungen nach Kalendermonaten 2024
Jan 2024 Zeit Thema  Referent*in Ort  Kategorie

16.01.2024 14:00 – 17:00 Reli für Neulinge I Gerald Aichinger/  Grüner Hof Religionspädagogik

    Petra Frey 

18.01.2024 09:00 – 16:00 Word Kompaktkurs Wolfgang Rückert Grüner Hof Kita-Management

25.01.2024 09:00-16:00 Helikoptern sie schon oder sorgen sie sich? Nicole Braig HDB Zusammenarbeit mit Eltern

Feb 2024 Zeit Thema Referent*in Raum  Kategorie

01.02.2024 09:00 - 16:00 Die Kraft des eigenen Atems Margaretha Zipplies Praxis für Gesundbleiben im Beruf

     Atempädagogik 

21.02.2024 09:00 - 16:00 Bewerbergespräche Silke Rüdiger Grüner Hof Kita-Management

27.02.2024 09:00 – 15:30 Interkulturell denken – vor Ort handeln Horst Knöpfel Lehr Vielfalt und Inklusion

   Blockseminar – Teil 1

28.02.2024 13:30 - 15:30 Das machst du nicht noch einmal!  Sonja Kroggel Grüner Hof Kinderschutz

29.02.2024 09:00 - 16:00 Excel Kompaktkurs Wolfgang Rückert  Grüner Hof Kita-Management

März 2024 Zeit  Thema  Referent*in Raum  Kategorie

05.03.2024 09:00 - 16:00 PowerPoint Kompaktkurs Wolfgang Rückert  Grüner Hof Kita-Management

07.03.2024 14:00 - 17:00 Reli für Neulinge II Gerald Aichinger Medienstelle Religionspädagogik

12.03.2024 09:00 - 16:00 Kindeswohlgefährdung Ralph Bruder Lehr Kinderschutz

13.03.2024 13:30 – 15:30 Das machst du nicht noch einmal!  Sonja Kroggel Grüner Hof Kinderschutz

14.03.2024 09:00 - 16:00 Kinder mit Behinderungen und Besonderheiten Nicole Braig HDB Vielfalt und Inklusion

15.03.2024 09:00 - 13:00 

20.03.2024 09:00 - 15:30 Interkulturell denken – vor Ort handeln Horst Knöpfel Lehr Vielfalt und Inklusion

   Blockseminar – Teil 2

21.03.2024 09:30 - 16:00 Konstruktive Gespräche zur Konfliktlösung Ines Kremens Lehr Zusammenarbeit mit Eltern  
   mit Eltern und Familien

April 2024 Zeit  Thema  Referent*in Raum  Kategorie

10.04.2024 14:00 - 17:00 Gefährdungsanalyse:  Silke Rüdiger Grüner Hof Gesundbleiben im Beruf
   Erfassung psychischer Faktoren

11.04.2024 09:00 - 16:00 Hochsensible Kinder verstehen,  Melanie Santa Vita Lehr Vielfalt und Inklusion
   fördern und stärken

16.04.2024 09:00 - 16:00 Elterngespräche bei Kindeswohlgefährdung Sonja Kroggel Lehr  Kinderschutz

18.04.2024 09:00 - 16:00 Tobespiele – Spielideen für drinnen und draußen Chris Heine Lehr Pädagogisches Handeln

24.04.2024 09:00 - 16:00 Schätze finden, statt Fehler suchen –  Daniela Roth-Mestel Lehr Vielfalt und Inklusion
   Herausforderndes Verhalten



30.04.2024 09:00 - 16:00 Anlassbezogene Gespräche professionell führen Angelika Clemenz Lehr Kita-Management

Mai 2024  Zeit  Thema  Referent*in  Raum  Kategorie 

07.05.2024 09:00 - 16:00 Eine Einführung in die gewaltfreie Adelheid Schmidt Lehr Pädagogisches Handeln

   Kommunikation in der Kita

08.05.2024 09:00 - 16:00 Singen verzaubert Friedhilde Trüün Lehr Pädagogisches Handeln

16.05.2024 09:00 - 16:00 Gemeinsam durch die Wut Kathrin Hohmann ONLINE Pädagogisches Handeln

Juni 2024 Zeit  Thema  Referent*in Raum  Kategorie

05.06.2024 09:00 - 13:00 Biblische Geschichten des Alten Testaments Regina Eisenmann Lehr Religionspädagogik

06.06.2024 09:00 - 16:00 Einführung in die KiWo-Skala Rose Sonnet-Fuchs Lehr Kinderschutz

11.06.2024 09:00 - 16:00 Konflikte wirkungsvoll klären Angelika Clemenz Lehr Kita-Management

12.06.2024 18:30 - 21:00 Liturgische Abendwanderung Pfarrerin Petra Frey Kiesental Religionspädagogik

13.06.2024 09:00 - 16:00 Vielseitige Förderung durch Psychomotorik Chris Heine Lehr Pädagogisches Handeln

18.06.2024 09:00 - 15:00 Natur – und Erlebnisraum Wald Anita Geißler Hörvelsingen Pädagogisches Handeln

20.06.2024 09:00 - 16:00 Konflikte unter Kindern Nicole Braig Lehr Pädagogisches Handeln

   achtsam und konstruktiv begleiten

25.06.2024 09:00 - 16:00 Elternarbeit – ein wichtiger Baustein in der Melanie Santa Vita Lehr Zusammenarbeit mit Eltern  

   Begleitung hochsensibler Kinder   und Familien

27.06.2024 09:00 - 16:00 Beobachtung und Dokumentation –  Simone Bay Lehr Pädagogisches Handeln

   Lust statt Frust

Juli 2024 Zeit  Thema  Referent*in Raum  Kategorie

02.07.2024 09:00 - 16:00 Klein einsteigen und groß rauskommen Daniela Roth-Mestel Lehr Pädagogisches Handeln

03.07.2024 09:00 - 13:00 Biblische Geschichten des Neuen Testaments Regina Eisenmann Lehr Religionspädagogik

Sep 2024 Zeit  Thema  Referent*in Raum  Kategorie

19.09.2024 09:00 - 16:00 Jetzt stell dich nicht so an! –  Bettina Müller Lehr Kinderschutz

   Ist das schon Gewalt?

24.09.2024 09:00 – 15:00 Heute nimmst DU mal ein Naturbad Anita Geißler Hörvelsingen Gesundbleiben im Beruf

Okt 2024 Zeit  Thema  Referent *in Raum  Kategorie

01.10.2024 09:00 - 15:30 Interkulturell denken – vor Ort handeln Horst Knöpfel Lehr Vielfalt und Inklusion

   Blockseminar – Teil 1

22.10.2024 09:00 - 16:00 Entspannung für Knirpse – Zur Ruhe Daniela Roth-Mestel Lehr Pädagogisches Handeln
   finden mit den Jüngsten

23.10.2024 09:00 - 16:00 Hauen, Kratzen, Beißen –   Daniela Roth-Mestel Lehr Pädagogisches Handeln
   Konflikte von Kleinstkindern



Nov 2024 Zeit Thema Referent*in Raum  Kategorie

13.11.2024 09:00 - 15:30 Interkulturell denken – vor Ort handeln Horst Knöpfel Lehr Vielfalt und Inklusion

   Blockseminar – Teil 2

07.11.2024 09:00 - 16:00 Bewegte Sprache Chris Heine Lehr Pädagogisches Handeln

SAVE THE DATE - Veranstaltungen außerhalb des Fortbildungsprogramms

Termin Zeit Veranstaltung Ort Info

31.01.2024 14:00 - 18:00 Pädagogische Kita-Konferenz HdB • Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte der 

      ev. Kindertageseinrichtungen

     • Genaue Informationen zur Anmeldung sowie  

      zum Programm folgen im Herbst 2023

22.01.2024 09:00 - 16:00 QM – Studientag  •  Zielgruppe: Kita-Leitungen, 

1.Durchgang   „Verantwortlich für QM- und nun?“    stellvertretende Leitungen, QM-Beauftragte/

       Qualitätsbeauftragte in der Kita

     •  Genaue Informationen zur Anmeldung sowie  

       zum Programm folgen im Herbst 2023

08.02.2024 09:00 - 16:00 QM – Studientag

2. Durchgang    „Verantwortlich für QM- und nun?“

  



Hinweise und Teilnahmebedingungen

Zielgruppe 
Unser Fortbildungsangebot richtet sich vor allem an pädagogische Fachkräfte in 
Ev. Kindertageseinrichtungen und Kindertageseinrichtungen in kommunaler und 
freier Trägerschaft. 

Anmeldung, Anmeldebestätigung 
Die Anmeldung erfolgt online über unsere Homepage: 
www.diakonie-ulm.de/kita-faz/fachberatung-kindertagesstaetten            

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit den Teilnahme- und Zahlungsbedingun-
gen einverstanden. Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge des Eingangs 
bearbeitet. Bei einer Anmeldung erhalten Sie von uns eine Zusage per E-Mail in 
Form einer Anmeldebestätigung. Durch diese wird Ihre Anmeldung verbindlich. 

Zahlung
Bitte Überweisen Sie den Fortbildungsbeitrag, sofern nicht anders vereinbart, auf 
folgendes Konto:
Ev. Kirchenbezirkskasse 
Fachberatung
Sparkasse Ulm
DE08 6305 0000 0021 2916 16

Veranstaltungsorte

Evangelischer Diakonieverband Ulm/Alb-Donau
Grüner Hof 1, 89073 Ulm, Tel.: 0731/1538-0

Haus der Begegnung, Ulm
Grüner Hof 7, Tel.: 0731/920000
Das HDB erreichen Sie vom Bahnhof kommend, Hirschstraße – Richtung Münster
und Neue Mitte, Fußgängerüberweg Frauenstraße Richtung Dreifaltigkeitskirche.
Bei der Kirche, an der Neuen Straße rechts einbiegen. Das Haus der Begegnung ist 
in der Dreifaltigkeitskirche. Parkmöglichkeiten nur in Parkhäusern der Umgebung

Evangelisches Gemeindehaus Ulm – Lehr
Straubstraße 12, Tel.: 0731/61747
Von Ulm durch das Lehrer Tal kommend, durch die Ortsmitte von Lehr, Richtung
Dornstadt und Ulm-Jungingen. Kurz nach der Ampel rechts in die Straubstraße,
nach ca. 100m rechts -> Gemeindehaus
Parken entlang der Straubstraße und direkt vor dem Gemeindehaus

Studio für Atempädagogik
Margaretha Zipplis - An der Schießmauer 26 in 89231 Neu-Ulm, Tel.: 0731/85771

Weitere Veranstaltungsorte
Über Besonderheiten weiterer, hier nicht aufgeführter Veranstaltungsorte, werden
die angemeldeten Teilnehmenden vorher informiert.

Der Fortbildungsbeitrag umfasst die Teilnahme an der Veranstaltung, Fortbil-
dungsunterlagen, Tagungsgetränke und kleine Snacks. Sonstige Aufwendungen 
im Zusammenhang mit der Teilnahme, insbesondere Fahrtkosten, ggf. Übernach-
tungskosten und weitere Verpflegungskosten sind von Ihnen zu organisieren und 
zu bezahlen.

Änderungen
Wir sind sehr bemüht die geplanten Termine der Veranstaltungen einzuhalten. 
Leider kann es auch passieren, dass wegen z.B. zu geringer Teilnehmeranzahl 
oder Krankheit des Referenten eine Anpassung in Form von Terminänderung oder 
sogar eine Absage notwendig ist. In diesem Fall werden Sie schnellst möglich 
informiert. Ein Anspruch auf Ersatz wie Reisekosten, Übernachtung, Arbeitsausfall 
usw. ist ausgeschlossen.
 
Stornogebühren 
Mit unserem Fortbildungsangebot wollen wir einen wichtigen Beitrag zur Fortbil-
dung leisten. Dabei stehen wirtschaftliche Interessen weniger im Vordergrund. 
Mit den Seminargebühren werden notwendige Auslagen wie Organisation, Ho-
norargebühr, Raummiete und dergleichen finanziert. Für einen fairen Ablauf der 
Veranstaltungsdurchführung beachten Sie bitte folgende geltende Bedingungen 
für die Stornierung:
• Bei Abmeldung bis zu vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn entfällt die 
 Verpflichtung zur Zahlung der Teilnahmegebühr.
• Bei Abmeldungen innerhalb von vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn ist 
 50% der Teilnahmegebühr zu bezahlen.
• Bei Abmeldungen innerhalb von 14 Tagen vor dem Veranstaltungstermin ist 
 100% der Teilnahmegebühr, auch im Krankheitsfall, zu bezahlen. 
• Es ist möglich eine Ersatzperson zu entsenden.
• Die Abmeldung ist in schriftlicher Form an die Fachberatung Kindertagesstätten 
 des Evangelischen Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau zu übermitteln. Es gilt 
 das Eingangsdatum der Absage.

Haftung
Für Schäden im Rahmen der Veranstaltungen können wir keine Haftung über-
nehmen. Dies betrifft z.B. Unfälle, Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl. Bitte 
beachten Sie die Genehmigung des Dienstreiseantrages.

Datenschutzinformation 
Für die Bereitstellung und Durchführung unserer Seminarveranstaltungen benö-
tigen wir personengebundene Daten. Dabei ist es uns ein großes Anliegen diese 
Daten zu schützen. Unsere Grundlage ist hierfür der Datenschutz des Evangeli-
schen Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau.
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass diese Daten gespeichert 
und im Rahmen der Veranstaltungsdurchführung verarbeitet und übermittelt 
werden dürfen. Diese Einwilligung kann jederzeit bei der Fachberatung Kinder-
tagesstätten des Evangelischen Diakonieverbandes Ulm/Alb-Donau wiederrufen 
werden. 



Kontakt

Dr. phil. Maria Kocianova-Friedrich
Fachberatung für 
Kindertageseinrichtungen
Tel.: 0731 1538 355
E-Mail: mkocianova-friedrich@kirche-diakonie-ulm.de
Grüner Hof 1 • 89073 Ulm 
 


